
Landeshauptstadt Magdeburg  Magdeburg, 25.10.22 

Die Oberbürgermeisterin  

 
 

Niederschrift 

 
 
 

     
 Sitzung - FuG/036(VII)/22 

Gremium     

 Wochentag, Ort Beginn Ende 
 Datum    
     

     
Ausschuss für Familie und 

Gleichstellung 
Dienstag, Beimszimmer 17:00 Uhr 18:27 Uhr 

     
 11.10.2022    
     

Tagesordnung: 

 

Öffentliche Sitzung 
 

  Öffentliche Sitzung  
  
  

1 Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
  
  

2 Bestätigung der Tagesordnung  
  
  

3 Genehmigung der Niederschrift vom 13.09.2022  
  
  

4 Öffentliche Sprechstunde  
  
  

5 Beschlussvorlagen  
  
  

5.1 Haushaltsplan 2023 DS0441/22 
  
  

5.2 Integrationskonzept der Landeshauptstadt Magdeburg ab 2022 DS0583/21 
  
  

6 Verschiedenes  
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Anwesend: 
 
Vorsitzende/r 

Christian Mertens  
Mitglieder des Gremiums 

Julia Brandt  
Manuel Rupsch  
Evelin Schulz  
Vertreter 

René Hempel  
Sachkundige Einwohner/innen 

Noah Biswanger  
Jacqueline Brösicke  
Peter Uhlmann  
Geschäftsführung 

Daniela Diestelberg  
Natalie Schoof  
 
Abwesend - entschuldigt 

Aila Fassl  
Nadja Lösch  
Heike Ponitka  
Abwesend - unentschuldigt 

Julia Bohlander  
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 Öffentliche Sitzung  
 
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

 

Der Ausschussvorsitzende, Stadtrat Mertens, eröffnet die Sitzung und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest.  
 
2. Bestätigung der Tagesordnung  

 

Die Tagesordnung wird bestätigt. 
 
3. Genehmigung der Niederschrift vom 13.09.2022  

 
Abstimmung Niederschrift: 4-0-1 
 
4. Öffentliche Sprechstunde  
 

Es ist niemand zur öffentlichen Sprechstunde erschienen. 
 
5. Beschlussvorlagen  

 
5.1. Haushaltsplan 2023 

Vorlage: DS0441/22 
 

 

Herr Kroll, BG II, bringt die Drucksache an Hand einer Präsentation ein. Diese wird der 

Niederschrift als Anlage beigefügt. 

Der geplante Haushalt für 2023 ist mit ca. -33 Tsd. € nicht ausgeglichen. Auf Grund von 
Mehrerträgen auf Steuerschätzungen von Mai 2022 ist das Minus von 20 Mio. auf 33. 

Tsd. € gesunken. 
Mit der geplanten konsumtiven Veränderungsliste kommt ein Minus von ca. 8 Mio. € 
dazu. Im Investitionsbereich Kinder- und Jugendliche wurde der Stadtratsbeschluss mit 

den 5% des Budgets nach KJHG umgesetzt. 
Im Budget des Gleichstellungsamtes gibt es keine wesentlichen Änderungen zum 

Vorjahr. Der Aktionsplan zur Umsetzung der europäischen Charta wird in 2023 
fortgeschrieben. 
 
Stadtrat Rupsch findet es schade, dass es keine Pressekonferenz zur Vorstellung des 

Haushaltes gab und möchte wissen ob alle Rücklagen der Stadt aufgebraucht sind und 

ob auch die Erhöhungen der Gehälter auf Grund der Tarifverhandlungen im nächsten 
Jahr berücksichtigt wurden?  
 
Herr Kroll, BG II, bestätigt, dass die Tarifverhandlungen mit eingerechnet wurden und 

erklärt, dass es generell nur wenig Rücklagen gibt. Dies kann in der Anlage 6 

eingesehen werden. 
 
Stadtrat Hempel hat noch nachfragen zu den Investitionen im Kinder- und 

Jugendbereich, die Frau Behrend, FB 02, beantworten kann. 
 
Stadträtin Brandt fragt an, ob die Mittel, die das Gleichstellungsamt für die 

Vereinsförderung hat, ausreicht und ob auch neue Vereine anfragen? 
 
Frau Diestelberg, Gleichstellungsamt, erklärt, dass die Vereine bis zum 15.11. Zeit 

haben Förderanträge zu stellen. Es sind auch immer mal neue Vereine dabei, die 
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Anträge stellen. Mit den jetzigen Mitteln, ist aber nicht mehr möglich. Für die Vereine 
LSVD e.V. und Wildwasser e.V. bestehen die Stadtratsbeschlüsse. Zu beachten z.B. bei 

Wildwasser ist auch, dass auf Grund steigender Kosten die Stundenanzahl für die 
Personalstunde weniger werden.  
Zum Jahresende kann gerne eine Übersicht erstellt werden, welche Vereine Anträge 

beim Gleichstellungsamt gestellt wurden. 
 
Abstimmung: 
DS: 2-0-3 
 
5.2. Integrationskonzept der Landeshauptstadt Magdeburg ab 2022 

Vorlage: DS0583/21 
 

 

Herr Dr. Gottschalk, Stabsstelle V/02, bringt die Drucksache an Hand einer 

Präsentation ein. Diese wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
Das Ziel dieses Konzeptes ist die gleichberechtigte Teilhabe aller 

Bevölkerungsgruppen. Dies ist eine Dauer- und Querschittsaufgabe. Es wurden 6 
Handlungsfelder für das Konzept erstellt u.a. Spracherwerb, gesellschaftliche Teilhabe 

und Integration in den Stadtteilen. Alle Maßnahmen sind in der Anlage 2 aufgeführt. 
 
Stadtrat Hempel erklärt, dass es wahrscheinlich einen Änderungsantrag seiner 

Fraktion geben wird bezüglich der Angebotsübersicht. Ihnen fehlen u.a. die Bereiche 
Mobilität und Erreichbarkeit der einzelnen Maßnahmen.  

 
Stadträtin Brandt fragt nach, ob der Integrationsbeirat bei der Erstellung des 

Konzeptes einbezogen war? 

 
Herr Coulibaly, Koordinator Integrationsbeirat, erklärt, dass die Mitglieder des Beirates 

von Anfang an einbezogen waren und dass Vorschläge und Forderungen in das 
Konzept aufgenommen wurden. 
 
Abstimmung: 
DS: 3-0-2 
 
6. Verschiedenes  

 

Es gab nichts Weiteres zu besprechen. 
 
 
 

 

Die Niederschrift erhält ihre endgültige Fassung mit Bestätigung in der darauffolgenden Sitzung. 
 
 
 
 
 
Christian Mertens Natalie Schoof 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
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